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halten je tz lwcl t l ic l ie Pflanzen zur Vergleichung der 
Gattungscharaktere. Die Zeichnungen besonders jene 
v o n A u i n g e r scheinen treu und sehr genau, der 
S t i c h u n d die I l lumina t ion von der geüb ten Hand 
des r ü h m l i c h bekannten Kupferstechers und Pf lan
zenzeichners, H r n . J a c o b S t u r m i n . N ü r n b e r g / s i n d 
wohlgerathen zu nennen. 

E i n e vergleichende Zusammenstellung der Pf lan
zenfamil ien wurde bei der Unvollendethei t dieses w i s 
senschaftlichen Zweiges dem Zweck nicht entspro
chen haben*, so v i e l ist indessen doch nachgewie
sen , dafs die acotyledonen Pflanzen i n der ersten 
Vegetationsperiode vorherrschend waren. Der V e r 
fassers hatte s ich am Schlufsc seiner E in l e i t ung d a 
h i n ausgesprochen, dafs er diesen Versuch einer 
F l o r a nur als einen Rahmen angesehen wissen w o l 
l e , u m neue Entdeckungen, die einer e igent l ichen 
F l o r a vorhergehen m ü f s e n , aufzunehmen, u n d am 
g e h ö r i g e n Orte einzuschalten; er hat mehr geleistet 
als er versprochen hatte, er hat eine neue Bahn ge
b rochen , indem er ein System an die S te l le loser 
u n z u s a m m e n h ä n g e n d e r Beschreibungen setzte, u n d 
eine botanische Sprache e i n f ü h r t e , die allgemeiner 
angenommen, künf t igen Naturforschern die Arbe i t 
sehr erleichtern dür f t e . 

II . C o r r e s p o n d e n z . 
Nachdem auch i n Tr ies t ein u n g e w ö h n l i c h e r 

W i n t e r statt gefunden, die Bora sehr oft und an
hal tend getobt, und das Thermometer i m Januar 
mehrmals auf — a bis — 3° i i eaum. gestanden hatte, 
w a r auch der F r ü h l i n g ungemein spät eingetreten. 
Erst am 12. standen die Mandeln und P f i r s i c h b ä u m e 
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auf den die Stadt umgebenden H ü g e l n i n B l ü t h o 
und einige Tage spä te r waren die beiden Crocus A r 
ten, Primula acaulis und Erythronium dens canis 
zur ß l i i the gekommen. N u n w a r m i r zwar das V e r 
g n ü g e n versagt, diese Pflanzen selbst einsammeln zu 
k ö n n e n ; aber die H r n . v . H i l d e n b r a n d und B u -
d o l p b i halten dieses Geschäf t auch für mich mi t 
ü b e r n o m m e n , und beschenkten mich zum W i l l k o m 
men mit mehrern sehr schön getrockneten E x e m 
plaren. A u c h mein Verzeichnifs von w c i f s b l ü h e n -
den Var ie tä ten (man ve rg l . den Nachtrag N r . 1.) be
kam dadurch einen doppelten Zuwachs, n ä m l i c h an 
Erythronium dens canis flore albo u n d an Crocus 
pariegatus ßore albo. Viola hirta mit weifsen B l u 
men hatte i c h selbst schon i m Isonzothale, wo tau
sende unter Hecken b l ü b e t e n , gesammelt. Da der 
F r ü h l i n g , t r ü b e n Wetters halber nur langsam v o r 
schreitet, n n d Carpini und Quercus, Jraxinus Ornus, 
Pistacia Iherebinthus, Thlapsi jjraecox, Acer u n d 
Atstragalus monspessulanus u . a. noch jetzt i n v o l 
l e r B l ü t h e stehen, so hatte es mit meiner v e r s p ä t e 
ten Ankunf t , die erst am 11. dieses Monats erfolgte, 
n icht v i e l auf s ich, wenn nicht e in anderer Umstand 
um desto b e t r ü b e n d e r für m i c h w ä r e , da n ä m l i c h 
H r . D r . B i a s o l e t t o wenige Tage v o r meiner A n 
kunft eine botan. Beise nach Istrien angetreten, auf 
we lcher i c h i h n so gerne begleitet h ä t t e . Z w a r er
hiel t i c h auch von der Ausbeute dieser Reise m e i 
nen A n t h e i l ; a l l e in selbst sehen und selbst sammeln, 
w i r d zu a l len Zei ten das vornehmste Geschäf t des 
Botanikers ausmachen, und die Seele g r ü n d l i c h e r 
Bestimmungen seyn und bleiben. 
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IJr. D r . B i a s o l e t t o Verdient von a l len Botan i 
kern r ü h m l i c h e Anerkennung, indem er weder Mühe 
noch Kosten spart die Pflanzen Oer hiesigen Gegend 
u n d von Istrien, die, sonderbar genug, zugleich von 
den Botanikern Deutschlands und Italiens Zu dem 
Bezirke i h r e r F l o r a gerechnet werden, aufzusuchen, 
und ohne R ü c k h a l t Reisenden mi tzu lhe i len . A l l e 
die N a c h t r ä g e welche nnsrer F l o r a seit einem q u i n -
quennium, aus den hiesigen Gegenden geworden s ind, 
Verdanken w i r s ä m m t l i c h seinen u n e r m ü d e t e n F o r 
schungen, und die Fundorte müsseu ü b e r a l l mit se i 
nem Namen bezeichnet werden, da das suum cuique 
nirgends hei l iger seyn kann , als i n der Cotanik, die 
nur hiedurch einzig und a l le in ih ren L o h n spendet. 
Dafs dieser wackere Naturforscher gesonnen sey, 
eine v o l l s t ä n d i g e Aufzäh lung a l le r v o n i h m i n den 
gedachten Gegenden gesammelten Pflanzen, (vergl . 
Nachtrag 2.) zum Druck zu f ö r d e r n , darf i c h v o r 
läufig schon, zur Freude a l l e r Botaniker, ohne R ü c k 
hal t bekannt machen. 

A u c h H r . R u d o l p h i hat h ie r seit vor igen 
Herbste fleifsig gesammelt (S. N . 3.) und beabsich
t ig t , wie denn immer eins aus dem andern folgt, 
die Herausgabe einer Aufzäh lung der Uh'ten der 
deutschen F lo ra , wozu derselbe schon sehr v i e l v o r 
gearbeitet hat. In dieser werden ausser einigen 
neuen A r t e n , auch eine neue Gattung mit 2 Ar t en 
v o r k o m m e n , zugleich aber auch etwa 6 bisher fü r 
verschiedene Ar t en gehaltene Ulven eingezogen. 
Gewifs d ü r f e n w i r i n beiden Werken zur F l o r a 
Deutschlands re ich l iche Bei t räge erwarten. 

leb verdanke es deu oaehrgedachtea Freunden, 
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dafs ich hier auf der botan. Herberge") al Boschetto 
bereits ein vö l l ig eingerichtetes botan. Laborator ium 
Vorgefunden habe, und also, was mi r sehr v i e l Werth 
war , ohne Verzug meine Excurs ioncn unternehmen 
konnte . 

D ie erste dieser Excurs ionen gieng nach Con to -
ne l lo (nicht Contobel lo) w o die Euphorbia veneta 
prach tvo l l b l ü h e t e . Ich hatte vorher zu Regensburg 
unsere Glashauspflanze v o n E. Characias genau a n 
gesehen, und konnte nun die Verschiedenheit beider 
sehr le icht an den Blumen erkennen, die bei l e t z 
terer s c h w a r z r o l h , bei ersterer gelb sind. Dieso 
Farbe leidet durchaus keine V e r ä n d e r u n g , obgle ich 
es die Schriftsteller h i n und wieder angeben. A u s 
serdem ist die Blume bei E. veneta auch h a l b m o n d 
förmig , aber die Horner sind nicht so scharf abge
schnitten, und ih re d ü n n e r n Spitzen gefranzt. — 
N u n sammelte i c h noch die schon f r ü h e r e r w ä h n 
ten b l ü h e n d e n Pi lanzen, nebst Euphorbia fragifera 
u n d verrucosa, dann Thymus angustifolius und Glo-
bularia vulgaris, mit welchen meine Büchse ba ld 
gefül l t war , und i c h dann, wie g e w ö h n l i c h von St. 
B a r t h o l o m ä aus per mare nach Triest z u r ü c k kam. 

E i n e zweite Excur s ion gieng i n den W a l d v o n 
L ipp iza , w o v o r a l len Dingen Anemone montana, 
Thlaspi praecox, Hyacinthut botryoides, Lamium 
Orvala und maculatum, eine sehr s c h ö n e Pulmona-

*) Bekanntlich ist der frühere Inhaber des hierortigen Wein-
und Kaireehauses Hr. Joseph E g g e n h ü in e r, der zu 
jederzeit fremde Botaniker wohlwollend aufgenommen 
bat, gestorben; indesseu hat sich dieses rühmliche Bo~ 
streben auf seineu Solm Franz, einen sehr gebildeten 
jungen Mann, forlgcplhinzt, und die Naturforscher dür
fen fernerhin einer frcundl. Aufnahme sicher versprechen. 
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ria, die, was den .Namen betriff, eben s o w o b l an-
gustifolia, als mollis, tuberosa und azurea beifsen 
kann , denn sie besitzt alle diese P r ä d i c a t e . E n d l i c h 
nabm i c h noch die seltene Mercurialis ovata mi t , 
u n d halte das V e r g n ü g e n , meine neuerliche Entde
ckung beim Einlegen (Nachtrag 4.) auf des s chöns t e 
bes tä t ig t zu sehen. 

E ine dritte Excnrs ion , auf welcher mich Hr . D r . 
B i a s o l e t t o begleitete, gieng i n das T h a l R ü t t e 
auf dem Korsch hinter Obschina, um vo rzüg l i ch die 
Sesleria, tenuifolia zu holen, die aber längs t v e r b l ü 
het hatte; der ganze K o r s c h w a r mit Potentilla 
subacaulis bedeckt, die h ier aber, obgleich i n l u x u 
r i ö s e n Exemplaren , doch immer nur mit fol i is ter-
natis vorkommt. A n waldigten Ste l len und auf 
Wiesen b l ü h e t e n zah l re ich : Genliana verna, Fritil-
laria pyrenaica? Narcissuspoeticus, Scorzonera au
striaca , Apargia tergestina und die erste Genista, 
n ä m l i c h pilosa. A u c h waren ü b e r a l l O b s t b ä u m e i n 
ß l ü t h e , denen sich häufig Prunus Mahaleb zugesel l 
te , die öf ters ganz und gar aus isol i r ten Steinen 
hervorkam. 

M i t H r n . v o n H i l d e b r a n d sammelte i c h am 
Fufse des Monte spaccato die sehr s c h ö n e Carex gy-
nobasis; ausserdem sind m i r hier noch C. praecox, 
glauca, montana, hurnilis, distans und IHichelii *) 
vorgekommen; s p ä t e r b i n hoffe i c h noch die Ar t en 
schoenoides und extensa zu sammeln. In der That 
wachsen hier nicht so vie le Arten als bei u n s ; i n 
l s t r ien kommen schon noch weniger v o r , und i n 
Dalmat ien , wenn w i r der Enumerat ion v o n V i s i a n i 
Glauben beimessen d ü r f e n , gar keine. 

Nachtrag l . Im verflossenen Sommer, w o auch 
i n den A l p e n eine anhaltend heitere und heifse W i t -

*) Hr. Pfarrer M i c h l in Mauterndorf, bei welchem ich 
auf meiner Hieherreise 2 Rasttage hielt, gab mir die 
Carex Grvpos die er zugleich mit C. irrigna auf dem 
Rastadter Tnueru gesammelt hatte; beide Manzen kom
men aueh bei Heiligenblut, und bei Malticy gesell
schaftlich auf dem Goldberge v or . 
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terung statt fand , dergestalt dafs zu Hci l igenblut , 
welches 4ooo Schuh ü b e r dem Meere liegt, das 
Reaum. Thermometer 24 Grad W ä r m e zeigte, kamen 
m i r u n g e w ö h n l i c h v i e l Var ie tä ten mit wci lsen B l u 
men vor , so dafs ich ein ganzes Verzeiebnil's davon 
niederschrieb, aus welchen ich folgerte, dafs a l le 
Pflanzen, die b l äu l i ch t oder r ö t b l i c h t b l ü h e n , sehr 
le ich t w e i f s b l ü b e n d e Var ie tä ten l i e fe rn , bei deren 
B i ld u n g der Einflufs des Lichts unverkennbar ist. 

Nachtrag 2. H r . D r . B i a s o l e t t o brachte v o n 
der Istrianer Reise unter andern folgende PJlanzen 
mit , die gröfs ten the i i s Anfangs A p r i l g e b l ü b e t hat
ten : Ixia Bulbocodium, Erica arborea, Carex Linhii 
et gynobasis, Lysimachia Einum stellatuin, Rhamnus 
alaternus, Lauris nobilis, Viburnum Tinas, Arbulus 
TJnedo, Sorophularia peregrina, Asphödelu» ramosus, 
mehrere 2'hylireae, Trifolium subterraneum et suf-

focatnm, Rhinanthus Trixago , Bunins Erucago, 
Tricliocrepis bifida Visian. Tordyliinn apulum, Ero-
dium malacoides, Ranunculus parviflorus et murica-
tus, Pyrus amygdaliformis Vitt.; Lathyrus angula-
tus, Ophrys speculum Bert. Anemone hortensis, 
ü b e r z i e h t ganze Gegenden mit ihren he l l ro then B l u 
men, die vie l fä l t ige Nuancen geben, und auch weifs 
b l ü h e n , Cyclamen hederaefolium, Cislus salicifolius, 
Crassula Magnolii, Salvia clandestina, Rhagadio-
lus sLellatus, Hyoscyamus albus, Fumaria acaulis et 
Capnoides, 

Nachtrag 3, H r . R u d o l p h i nannte unter an
dern folgende von i h m bei 'Priest gesammelte c r y p l o -
gamische S e e g e w ä c b s e : 2 neue Arten der Gattung 
Grijfithia und ebenfalls 2 von Callilhamnion, Hut-
chinsia fibrillosa, Rhodonema elegans, die h i e r 
noch nicht gefunden w a r , Cladostephus clavaefor-
mis, falonia utricularis, Porphyria miniata, Lomen-
taria ariieulata, Scytosiphon Eilum, Zonaria planta-
ginea, Sargassum Hornschuchii, übe ra l l sehr häufig 
»nit S. linifaliiim, aber nie S, vulgare; wahrschein
l i c h ist 5. Hornschuchii für letztere gehalten w o r 
den ; Cysloseira Selaginoides; sehr von C. erieoides 
verschieden. Ucbrigens noch ein paar neue Ec/ii-
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netten und IJutehinsien, so wie eine Menge der be
reits f r ü h e r hier aufgefundenen Ar ten . 

JMactrag 4. Beim Einlegen der verschiedenen 
G e w ä c h s e w o l l t e es m i r lange nicht gelingen abge
sonderte gröfse B lä t t e r , z. B . v o n Tussilago, Caca-
lia u . s. f. bei ihrer g r ü n e n Farbe zu erhalten, w e n n 
i c h sie auch mit grofser Vors icht i n ausgetrocknete 
Pap ie re , und bei geringer Presse behandelte, denn 
w e m konnte es e in fa l l en , Hache B lä t t e r i n starke 
Presse zu bringen. Das vor j äh r ige F r ü h j a h r l ö se t e 
auch dieses P r o b l e m , u n d die Erfahrung ist der 
beste Lehrmeister. Ich fand n ä m l i c h einige E x e m 
plare von Tussilago Petasites, die neben der B l ü -
thentraube auch schon z i eml ich gröfse B lä t t e r ge
tr ieben hatten, und legte sie ein, um i n meinem 
Herbar ium, was an solchen Anomal ien z ieml ich r e i ch 
i s t , auch ein Gegens tück zur Tussilago Farfara *) 
z u haben. Z w a r be fü rch t e t e i c h beim Einlegen, dafs 
d ie starke Presse, welche i c h den Exemplaren , 
wegen der dicken Wurze l geben mufste, die g r ü n e 
Farbe der Blä t t e r augenbl ickl ich ze r s tö r en w ü r d e ; 
a l l e in zu meinem Erstaunen geschab das Gegenthei l . 
JNun sah i ch ein, dafs meine bisherige Methode B l ä t 
ter mit geringer Presse zu behandeln, defswegen 
n ich t gelungen sey, w e i l die Bewegung der Säfte 
n ich t gehindert ist, und durch die a l l m ä h l i c h e S t o 
ckung derselben die Blä t t e r schwarz werden. Die 
starke Presse ze r s tö r t augenblickl ieb alle Organisa
s ion , und das todte Blatt trocknet schnel l , ohne die 
Farbe zu ver l ie ren . G l ü c k l i c h e r Weise habe i c h 
diese Methode nun auch bei der immer schwarz 
werdenden Mercurialis angewandt, u n d ein e r 
w ü n s c h t e s Resultat erhalten. Dafs hier v o n dem 
s t ä r k s t e n Druck mit einer Pflanzenpresse die Rede 
sey, versteht sich von selbst, so wie , dafs das P a 
pier ohne al le Runzeln seyn müfse , und auch k e i n 
Bla t t ü b e r dem andern l iegen dür fe . 

Triest , Ende A p r i l . D r . H o p p e . 

*) An den Gletschern bei Heiligenblut blühet T . Farfnra 
im August, wo sie zugleich schon mit Blättern versa
hen, und also kein Filius ante patrem mehr ist. Diese 
Exemplare eingelegt, nehmen sich gaun cigcathümlich aus 
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Derselbe. Versnob einer n ä h e r n Beleuchtung der 
Disposi t ion methodique des especes de mousses 
par W a l k e r - A r n o t t . 

D r . G r a f . Ber icht ü b e r einen Ausflog nach Rei fn i tz . 
M a r s c h a l l v o n B i b e r s t e i n ' s N e k r o l o g . 
H r . J . M a y e r . Kr i t i sche Bei t räge zum Studium der 

S ü f s - W a s s e r - A l g e n mit Abbi ldung . 
H r . S c h l e i c h e r . Verzeichnifs der exotischen Pf lan

zen , welche derselbe i m Tausch oder gegen 
Bezahlung abgeben kann. N B . kann noch nicht 
abgedrukt werden . 

H r . S t e u d e l . Eck lon ' s E x k u r s i o n nach dem T a f e l 
berge. 

H r . F . W . S c h u l z . Bemerkungen ü b e r Schaffen 
trierische F l o r a mit Abb i ldung . 

H r . T r a c h s e l . Botanische Bemerkungen. 

H r . v . U e c h t r i t z . Geographisch botanische B e 
merkungen. 

H r . T r a t t i n i k . Ueber die Homotonie der G a t 
tungsnamen, 

H r . W i e g m a n n . Botanische No t i zen . 
H r . W i l b r a n d . De l a L l a v e et Lexarza Reip.' 

M e x . C i v . N o v o r u m vegetabi l ium descriptiones. 
D r u c k f e h l e r . 

S. 237 Zeile 5 v. u. 1. i n der Benutzung. 
229 — 19 T. o. 1. N o t i i e n . 
23o — " v. o. 1. sunt . 

— — — 16 o. 1. p l u r i m i . 
— a32 in der Anmerkung fehlt nach Ferrarie : M e n t h am 

F l o r e n t i n a m e t a l i b i , a c r i s p i s f o l i i s , 
— 3a8 Zeile 2 V. o. 1. R i n d e n Verzierung. 
— 32Q — 8 v. o. 1. riesenformiger S t ä m m e . 
— 336 — 4 v. o . l . i h n. 
— — — w T. n. 1. 2 fl. 42 kr. 

i _ 7 v. u. 1. -33 fl. 2 i kr. 
— 35o — 12 v. 0. 1. K a r seh. 
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